
 

 

Einladung 

 

Watchdog oder Schoßhund? Zukunftsperspektiven zivilgesellschaftlicher 
Organisationen in der globalen Politik 

Roundtable-Diskussion aus Anlass von 20 Jahren Global Policy Forum und 10 Jahren Global 
Policy Forum Europe 

Berlin, 19. September 2014, 17.00-20.00 Uhr 
Hotel Albrechtshof, Albrechtstraße 8, 10117 Berlin 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Global Policy Forum wurde vor 20 Jahren und seine europäische Tochterorganisation vor zehn Jahren als 
kritische Beobachter internationaler Politikprozesse gegründet. Seitdem ist es unser Ziel dazu beizutragen, 
multilaterale Politik in den Vereinten Nationen zu stärken, transparenter zu machen und an den Zielen einer 
ökologisch tragfähigen und sozial gerechten Entwicklung auszurichten. Damit ist das Global Policy Forum Teil 
einer wachsenden globalen Zivilgesellschaft, die mittlerweile aus der internationalen Politik nicht mehr 
wegzudenken ist. Über 3.000 Organisationen sind bei den Vereinten Nationen als „NGOs“ akkreditiert, bei den 
Klimaverhandlungen stehen sie im Zentrum der medialen Aufmerksamkeit, und selbst die G20 kommt inzwischen 
nicht mehr ohne die „C20“ (Civil Society 20) aus. 

Die Rolle zivilgesellschaftlicher Organisationen hat sich dabei in den letzten 20 Jahren sichtbar gewandelt. In den 
1990er Jahren verstanden sich viele vor allem als kritische Begleiter und „Watchdogs“ internationaler 
Politikprozesse und großer Weltkonferenzen; seitdem finden sich NGOs in den Vereinten Nationen mehr und 
mehr in der Rolle von „Stakeholders“ wieder, die sich vorzugsweise in Partnerschaft mit UN-Institutionen, 
Regierungen und Wirtschaft an der Bewältigung globaler Probleme beteiligen sollen. 

Zivilgesellschaftliche Organisationen befinden sich dadurch in einem Dilemma: Lassen sie sich auf das Spiel der 
Multistakeholder-Partnerschaften ein, verlieren sie möglicherweise ihre kritische Distanz zu Regierungen und 
Wirtschaft - und damit auch ihre politische Unabhängigkeit. Verweigern sie sich dieser Dynamik, laufen sie 
Gefahr, von Informations-, Finanzierungs- und politischen Entscheidungsflüssen abgeschnitten zu werden. 

Vor dem Hintergrund dieses mutmaßlichen Zielkonflikts wollen wir den runden Geburtstag des Global Policy 
Forums zum Anlass nehmen, über die Zukunftsperspektiven zivilgesellschaftlicher Organisationen in der globalen 
Politik zu diskutieren. Welche Rolle sollte unter den veränderten Rahmenbedingungen die kritische 
Zivilgesellschaft in den Vereinten Nationen spielen? Können zivilgesellschaftliche Organisationen ihre Funktion 
als „Watchdogs“ der Herrschenden noch effektiv ausüben, oder laufen sie Gefahr, zu Schoßhunden von Politik 
und Wirtschaft zu mutieren? Welchen Stellenwert haben umgekehrt globale Politikforen wie die Vereinten 
Nationen für die Arbeit zivilgesellschaftlicher Organisationen – und welchen sollten sie haben? Können von den 
Vereinten Nationen angesichts der globalen Kräfteverhältnisse die notwendigen politischen Weichenstellungen 
hin zu zukunftsgerechten Entwicklungswegen überhaupt erwartet werden? Lohnt sich somit ein verstärktes 
zivilgesellschaftliches Engagement in den Vereinten Nationen? 

Wir laden Sie herzlich ein, diese Fragen mit uns zu diskutieren und im Anschluss bei einem kleinen Empfang auf 
den runden Geburtstag des Global Policy Forums anzustoßen. 

Das Programm der Roundtable-Diskussion finden Sie in der Anlage. Da die Raumkapazitäten begrenzt sind, 
bitten wir um frühzeitige Anmeldung, spätestens bis zum 11. September 2014 unter 
https://rsvp.globalpolicy.org/Watchdog%20oder%20Schosshund oder per email an gpf@globalpolicy.org. 

Jens Martens, Geschäftsführer des Global Policy Forums  
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Programm 

(Stand: 9.9.2014) 

 

17.00 Begrüßung  

 Prof. Dr. Tanja Brühl, Vorstandsvorsitzende des Global Policy Forum Europe 

  

17.10 Erwartungen an die künftige Rolle zivilgesellschaftlicher Organisationen in den 
Vereinten Nationen 

 Keynote Statement  

 Michael Windfuhr, Stellvertretender Direktor des Deutschen Instituts für Menschenrechte 

17.30 Kurzkommentare 

 Christiane Grefe, Journalistin, DIE ZEIT 

 Daniel Mittler, Political Director, Greenpeace International 

 Sascha Gabizon, Executive Director, Women in Europe for a Common Future (WECF) 

 Jürgen Zattler, Leiter der Unterabteilung EU und multilaterale Entwicklungspolitik im BMZ 

  

18.00 Diskussion 

  

19.00 Informeller „Geburtstagsempfang“ 

 


